
Zum Schluss gewannen Gerd Heinrich Gro-
te, Christina Metzner und Karin Kloster. FOTO: TOASTMASTERS

Im letzten Jahr wurde die
„Biathlon auf Schalke-

Tour“ mit 1.386 Wettkämp-
fern und über 12.000 Mit-
machern zum weltgrößten
Volksbiathlon. In dieser Sai-
son lässt die Tour durch mehr
als 30 Städte Freunde dieser
Sportart wieder für einen Tag
zu Biathleten werden. Die 3.
Indoor-Etappe findet am
Freitag und Samstag, 7. und
8. Oktober, je 11 bis 18 Uhr,
im Südring-Center statt.
Schießen mit Laserschieß-
technik an vier Stehend-

schieß-Plätzen oder ein Car-
dio-Biathlon-Duell auf Tho-
raxtrainern, die die Doppel-
stocktechnik des klassischen
Langlaufs simulieren – da-
rauf folgt ein Stehendschie-
ßen mit fünf Schüssen. Ta-
gessieger wird der Teilneh-
mer mit der höchsten Tref-
ferzahl. Er erreicht das Fi-
nale am 28. Dezember in der
Veltins–Arena und tritt ge-
gen die Etappensieger der
anderen Tourstädte an. An-
meldung: direkt am Stand der
„Biathlon auf Schalke-Tour“.

Das Team der Chirurgie
im Evangelischen

Krankenhaus St. Johannis-
stift ist wieder komplett. Die
drei Fachärzte Bernhard
Herwald, Klaus Christian
Diederich und Oliver von
Haxthausen bauen mit ihrer
Expertise das Leistungs-
spektrum des Krankenhau-
ses weiter aus. Wesentliches
Kennzeichen dieses medizi-
nischen Ausbaus ist die in-
terdisziplinäre Zusammen-
arbeit zwischen der Chirur-
gie und der Inneren Medizin
im Hause. „Wir freuen uns
sehr, dass es uns gelungen ist,
neben Klaus Christian Die-
derich nun auch Oliver von
Haxthausen zu gewinnen“,
betont Ute Panske, Ge-
schäftsführung Krankenhaus
St. Johannisstift und Vor-
stand des gesamten St. Jo-
hannisstifts.

„Zusammen mit unserem
langjährig tätigen Chefarzt
Bernhard Herwald bilden sie
ein Expertenteam, das den
Patienten zusammen mit
unseren Internisten eine op-

timale Versorgung von Er-
krankungen der Bauchorga-
ne, der endokrinen Organe
und des Gefäßsystems bie-
tet.“

Klaus Christian Diederich
(45), Leiter der Sektion Vis-
ceralchirurgie, arbeitete zu-
letzt als leitender Oberarzt der
Klinik für Allgemein- und
Visceralchirurgie des St. Vin-
cenz-Krankenhauses in Pa-
derborn. Freiherr Oliver Urs
von Haxthausen (51), Leiter
Sektion Gefäßmedizin, war
zuletzt in Berlin Sektionslei-
ter Aorta der Klinik für vas-
kuläre und endovaskuläre
Chirurgie des DRK Klini-
kum Köpenick.

Das ev. Krankenhaus St.
Johannisstift hält in seinem
zertifizierten Gefäßzentrum,
in dem Internisten und Chi-
rurgen eng zusammenarbei-
ten, nach eigenen Angaben
ein in Paderborn einzigarti-
ges Komplettangebot vor.
Patienten können sich so-
wohl in der chirurgischen wie
auch in der angiologischen
Sprechstunde vorstellen.

(v. l.) Die Ärzte Klaus Christian Diede-
rich (Leitung SektionVisceralchirurgie), BernhardHerwald (Chef-
arzt Klinik für Chirurgie) und Freiherr Oliver Urs von Haxt-
hausen (Leitung Sektion Gefäßmedizin) mit Krankenhaus-Ge-
schäftsführerin Ute Panske. FOTO: ST. JOHANNISSTIFT

Beim Club-Contest der
Toastmasters, der Klar-

texter von Paderborn, ge-
wann nach spannenden und
packenden Rededuellen Gerd
Heinrich Grote in der Kate-
gorie „Humorvolle Rede“,
Christina Metzner in der Ka-
tegorie „Stegreifrede
deutsch“ und Karin Kloster
in der Kategorie „Stegreif-
rede englisch“. Nun freuen
sich die Klartexter auf den

kommenden Area Contest
auf überregionaler Ebene, wo
die Clubs aus Paderborn,
Hannover und Braun-
schweig antreten werden.

„Toastmasters“ ist ein aus
Amerikaner stammender
Rednerverein, wo Männer
und Frauen unterschiedli-
chen Alters ihre Fähigkeiten
zu öffentlichen Reden schu-
len. Derzeit gibt es überall auf
der Welt Clubs.

¥ Paderborn (vb). Mit der Aktion
„Ganz schön helle“ bekamen gestern
84 Erstklässler der Stephanusschule ei-
ne Warnweste samt Mütze vom ADAC
Paderborn geschenkt: Kinder können
die Gefahren im Straßenverkehr oft-
mals nicht richtig einschätzen, da ih-

nenaufgrundderKörpergrößenochder
Überblick fehlt. Auch das Richtungs-
hören ist oft noch nicht vollständig aus-
geprägt und das Sichtfeld einge-
schränkt. Damit die Schüler trotzdem
heile durch den Verkehr kommen, ver-
teilt die ADAC Stiftung Gelber Engel

bundesweit 750.000 leuchtend gelbe Si-
cherheitswesten. „Die Erstklässler soll-
ten sehen, das sie mit einer Weste viel
besser und schneller von anderen Ver-
kehrsteilnehmern erkannt werden. So
kann rechtzeitig reagiert werden – das
kann Leben retten. Natürlich nur dann,

wenn die Westen auch getragen wer-
den“, sagt Michael Bökenheide vom
ADAC Paderborn. Unterstützt wird die
Aktion von der Deutschen Post, die die
gesamte Logistik und den kostenlosen
Versand der rund 30.000 Pakete in ganz
Deutschland übernimmt.

Damit alle 84 Erstklässler der Stephanusschule auch im Herbst undWinter sicher durch den Straßenverkehr kommen, bekamen sie vonMichael Bökenheide (ADAC Pa-
derborn) eine Sicherheitsweste und eine Mütze geschenkt. Dabei waren auch Schulleiterin Andrea Woitschek und Albert Löhr. FOTO: MARC KÖPPELMANN

Fotoschau am Sonntag, 25. September,
in der Friedrich-Spee-Gesamtschule

¥ Paderbnorn. „Es ist er-
staunlich zu sehen, welche
kulturellen Schätze in unseren
Stadtteilen verborgen sind“,
freut sich Parviz Nasiry, Mit-
glied des Vorbereitungsteams
der Ausstellung „Drei Stadt-
teile –viele Wurzeln – Wir zei-
gen unsere Geschichte(n),“ die
am 25. September von 11-18
Uhr in der Cafeteria der Fried-
rich-Spee-Gesamtschule zu
sehen sein wird.

Das Vorbereitungsteam, zu
dem außerdem Cornelia Wie-
meyer-Faulde vom Lieth-Fo-
rum und Elisabeth Surrey-
Kroschewski von der Kauken-
berggemeinschaft gehören, hat
während des Sommers zahl-
reiche Bewohner der Stadttei-
le Lieth, Kaukenberg und
Goldgrund für die Idee ge-
winnen können, anhand eines
mit Erinnerungsstücken be-
packten Koffers ihre Verbun-
denheit zu ihren Herkunfts-
orten darzustellen.

Die Gründe, die Heimat zu
verlassen, waren bei den „Kof-
ferpackern“ sehr vielfältig: sie
kamen als Au-Pair-Mädchen,

Angehöriger der britischen
Armee, Kind eines „Gastar-
beiters“, als Spätaussiedler,
Flüchtlinge oder Asylsuchen-
de nach Deutschland.

Heute ist ihnen gemein-
sam, dass sie sich aktiv in die
Paderborner Gesellschaft ein-
bringen. Viele von ihnen sind
in den Vereinen oder Kirchen-

gemeinden der Stadtteile Lieth,
Kaukenberg und Goldgrund
oder in der Kommunalpolitik
engagiert.

Sie zeigen damit auch, dass
Verbundenheit mit der Hei-
mat und Integration kein Ge-
gensatz sein müssen. Zu se-
hen sind zum Beispiel eine Ar-
meetruhe, die bei der Ver-

treibung aus Schlesien 1946
mitgenommen wurde, bis hin
zu Fotos über die Tragödie in
Syrien, wo das Volk vor den
Schrecken des Bürgerkrieges
flüchtet.

Regional reichen die Aus-
stellungsstücke von Großbri-
tannien, Finnland, Russland
bis zu den Ländern des Nahen
Osten und Afrikas. Aber auch
der jetzige gemeinsame Hei-
matort Paderborn kommt mit
seinen Sehenswürdigkeiten
nicht zu kurz.

Bei Eröffnung der Ausstel-
lung am 25. September um 11
Uhr werden einige Erläute-
rungen zu der Ausstellungs-
idee gegeben. Außerdem wird
es die Gelegenheit geben, mit
einigen der Beteiligten ins Ge-
spräch zu kommen. Dazu sind
alle Paderborner eingeladen.

An den folgenden Tagen
werden Schüler der Gesamt-
schule im Rahmen ihres Un-
terrichts die Ausstellung be-
suchen. Auch eine Kindergar-
tengruppe hat sich schon zum
Ausstellungsbesuch angemel-
det. Der Eintritt ist frei.

(v. l.) Parviz Nasiry, Cornelia Wiemeyer-Faulde, Eli-
sabeth Surrey-Kroschewski mit ersten Ausstellungsstücken: Schmuck-
kästchen aus Lapislazuli, Samowar, Balaleikei und die Armeetruhe,
die bei der Vertreibung aus Schlesien mitgeführt wurde. FOTO: SPEE-GE-

SAMTSCHULE

In der Schwimmoper am Samstag. Erlös für bedürftige Kinder
gedacht, die das Schwimmen erlernen sollen

¥ Paderborn. Wer schwimmt,
tut sich was Gutes – und beim
Aktionstag „Deutschland
schwimmt“ hat man zugleich
die Chance, auch anderen et-
was Gutes zu tun: So ist am
Samstag, 24. September, zwi-
schen 10 und 16 Uhr, in der
Schwimmoper Paderborn und
weiteren Schwimmbädern im
ganzen Bundesgebiet mindes-
tens eine Bahn für engagierte
„Wasserratten“ reserviert, die
Bahnen für den wohltätigen
Zweck schwimmen wollen.

Gelingt es mit Hilfe aller
teilnehmenden Bäder an die-
sem Tag, einmal quer durch
Deutschland, also insgesamt

876 Kilometer zu schwim-
men, spenden Disney, REWE
und die Allianz 50.000 Euro,
um bedürftigen Kindern das

Schwimmenlernen zu ermög-
lichen. Das große Ziel ist al-
lerdings die deutsche Grenz-
länge von 3.621 Kilometer zu

erschwimmen. Für solch eine
tolle Leistung spenden die
Partner zusammen sogar
200.000 Euro. Die Spenden-
gelder kommen der Kinder-
hilfsorganisation „Die Arche“
zugute sowie Franziska van
Almsicks Organisation „Für
Kinder“. Kosten für die Teil-
nehmer fallen neben dem üb-
lichen Badeintritt nicht an.

In Paderborn organisiert der
1. Paderborner Schwimmver-
ein diese Aktion. Die Übungs-
leiter zählen die Bahnen aller
Teilnehmer in Paderborn und
geben dann die jeweiligen Ge-
samtergebnisse des Tages an
die Spendenzentrale weiter.

Ingemar Hansmann und Roman Reeschke vom 1. Pa-
derborner SV werben für die Veranstaltung in der Schwimmoper.

¥ Paderborn. Unter dem
Motto „#Neustart – Kirche für
Dich und für Mich“ lädt der
Pastoralverbund Paderborn-
Nord-Ost-West am Sonntag,
25. September, um 18 Uhr zu
einer heiligen Messe in die
Laurentiuskirche an der
Klöcknerstraße in Paderborn.
Ob Semesterbeginn, neue Lie-
be, der Führerschein, ein Um-
zug: Was braucht es für einen
gelungenen Neustart? Dieser
Gottesdienst ist für alle, die vor
neuen Herausforderungen
stehen.

¥ Paderborn. Im Pastoralver-
bund Paderborn Nord-Ost-
West (NOW) starten die Vor-
bereitungen auf die Erstkom-
munion. Das Team um Pfar-
rer Thomas Stolz lädt alle El-
tern, deren Kind im Jahr 2017
zumerstenMalzurBeichteund
Kommunion gehen, in den
nächsten Tagen ein. Die An-
meldungen laufen und nun
stehen die Termine für die ers-
ten Elternabende in den Ge-
meinden des Pastoralverbun-
des fest. Entweder am Diens-
tag, 27. September, in St. Ge-
org; am Mittwoch, 28. Sep-
tember, in St. Bonifatius oder
am Mittwoch, 5. Oktober, in
St. Heinrich können Eltern sich
informieren. Die Treffen be-
ginnen jeweils um 19.30 Uhr
in der jeweiligen Kirche. An-
gesprochen sind Familien aus
Herz-Jesu, Laurentius, Georg,
Heinrich und Bonifatius.
¦ www.pv-paderborn-now.de

¥ Paderborn. Am nächsten
Dienstag besucht Bundesprä-
sident Joachim Gauck das
Heinz Nixdorf Museumsfo-
rum. Daher ist das Museum
nur bis 13 Uhr geöffnet. Das
Bistro schließt bereits eine
Stunde früher. Warme Spei-
senwerdenandiesemTagnicht
angeboten.
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